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Sonnabend den 14. Mai. 


. 


Montag, am zweiten Pfingſtfeiertage, wird keine Zeitung ausgegeben. ee 


Jun lan d. 


Berlin den 11. Mai. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 
haben Allergnädigſt geruht, nachbenannten Kaiſerl. 
Oeſterteichiſchen Offizieren; Dem General der Ka: 
vallerie und Hof⸗Kriegsraths⸗Praͤſtdenten, Grafen 
von Hardegg, den Schwarzen Adler⸗Orden; dem 
Feldmarſchall⸗Lieutenant und kommandirenden Ge⸗ 
neral in Boͤhmen, Fuͤrſten von Windiſch⸗Grätz, 
den Rothen Adler: Orden erſter Klaſſe; dem Ober⸗ 
ſten im Seneral-Quartiermeifter-Stabe, Ritter von 
Sallaba, den Adjutanten des Erzherzogs Ferdi⸗ 
nand von Defterreich- Efte Koͤnigl. Hoheit, Major 
Freiherrn von Kavanagh und Major Grafen 
von Klebelsberg, ſo wie dem Hauptmann im 
Bombardier⸗Corps, Edeln von Habermann, 
den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe; und f 

Dem Landvoigteigerichts-Direktor Olſzewski 
zu Heilsberg den Charakter als Geheimer Juſtiz⸗ 
rath zu verleihen; 3 0 

Den Kammergetichts⸗Aſſeſſor Ferdinand Wil⸗ 
helm Adolph Schulz beim Juſtizamt zu Pots⸗ 
dam zum Juſtizrath; und ö 

Den Landgerichts⸗Aſſeſſor Ritter zu Köln zum 
Landgerichts⸗Rathe in Elberfeld zu ernennen. 

Dem bei dem Land⸗ und Stadtgerichte in Wol⸗ 


mirſtedt angeſtellten Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor 


Claus witz und dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Mun nich in Egeln den Charatter als Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Rath, des leichen dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗ Kalkulator Weber in Magdeburg 


wurde nach einer ſehr ſtuͤrmiſchen und 


den Charakter als Rechnungs-Rath und dem Tri⸗ 
bunals⸗Secretair Beckherrn zu Koͤnigsberg den 
Charakter als Kanzlei-Rath beizulegen. 
Der bisherige Landgerichts⸗Referendarius Frie⸗ 
drich Joſeph Zell zu Trier iſt auf den Grund 
der beſtandenen dritten Prüfung zum Advokaten im 
Bezirke des Koͤniglichen Appellations⸗Gerichtsho⸗ 
fes zu Koͤln ernannt worden. e 
Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Wirkliche Kämmerer 
und Geheime Rath, Gouverneur von Steyermark, 
Graf Wickenburg, iſt von Dresden hier ange⸗ 
kommen— N . f 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 
Ober⸗Praͤſident der Provinz Sachſen, Flottwell, 


iſt nach Magdeburg abgereiſt. 


——ů— 
Aus lan d⸗ 
N Frankreich. 925 

Paris den 6. Mai. Wegen des Himmelfahrks⸗ 
tages blieb geſtern die Boͤrſe geſchloſſen. Aus An⸗ 
laß des Todestages Napoleon's waren eine große 
Menge Immortellen⸗Kränze am Fuße der Vendomes 
Säule niedergelegt. Zugleich wurde das Grab des 
Kaiſers im Invalidenbauſe ſehr zahlreich beſucht. 

An dem Gerücht, als ſei am Namenstage des 
Königs ein Bonaparsififches Komplott entdeckt wor⸗ 
den, 10 nicht ei Ban 1755 Aeli e 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirken⸗Kar 

Wepa r überaus lr, 


un 
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menben Debatte, in Bezug auf die Eſſenbahn⸗Linie, | 


elche von Paris bis in das Herz von Frankreich 
rt werden ſoll, mit 202 gegen 159 Stimmen 
dahin entſchieden, daß dieſe Linie nicht bis Cler⸗ 
mont zu führen ſei. Es tritt immer deutlicher her⸗ 
vor, daß die Voten über die Richtung der einzelnen 
Bahnlinien nur nach untergeordneten, kleinlichen 
Lokal⸗Jntereſſen abgegeben werden, ſo daß das 
Großartige des ganzen Syſtems ſehr leidet. Nicht 
einmal die Debatte über das Durchſuchungs⸗Recht 
hat die Kammer fo aufgeregt, als die Debatte über 
die Eiſenbahn nach Clermont. 

Es verbreitet fi) das Geruͤcht, der General Bu⸗ 
geaud werde im Laufe dieſes Monats nach Frank⸗ 
reich zurückkehren. Der General hat Inſtruktionen 
aus Paris empfangen, die ihm im hohen Grade 
mißfällig ſind. Es ſoll ihm darin vorgeſchrieben 
ſeyn, die große Expedition, welche er für Ende 
Mal vorbereitet hat, aufzufchieben. 

Dieſen Morgen verfügten ſich Polizei⸗Beamte 
nach Batignolles in die Wohnung eines Mannes, 
welcher, wie man in Erfahrung gebracht, mit re⸗ 
publikaniſchen Geſellſchaften in Verbindung ſteht. 
In dem Augenblicke, wo die Beamten in ſeine 
Wohnung traten, ſetzte er ein Piſtol an den Mund 
Und drückte ab. Der Schuß fuhr jedoch ſchief und 
riß ihm nur einen Theil der linken Backe und das 
linke Ohr weg 5 

Man gta, daß die Diskuſſion des Eiſenbahn⸗ 
Geſetzes nicht vor dem Dienſtag oder Mittwoch der 
nächſten Woche beendigt werden wird. Der erſte 
Artikel iſt noch nicht ganz angenommen und faſt zu 
allen Artikeln werden Amendements beantragt. 

Der Konig und die Königin der Belgier find heute 
Morgen um 8 Uhr nach Brüffel zurückgereiſt. 
Herr Thiers ſieht ſeit einigen Tagen eine große 
Menge von Poirs und Deputirten bei ſich. Der 
Chef des Miniſteriums vom 1. Mär bat ſehr haͤu⸗ 
fige Konferenzen mit dem Grafen Mole. 

Von der Summe, welche für die Ueberſtedelung 
der Maße Ueberreſte des Kaiſers bewilligt wur⸗ 
de, find 44,000 Fr. übrig geblieben. Anſtakt die⸗ 
fen Kredit zu annulliren, hat Herr Ducpäfel be: 
ſchloſſen, dafür Erinnerungs⸗Medaillen zu ſchlagen 


und an die Pairs und Deputirten verthzilen zu laſſen. 


Großbritannien und Irland. 
London den 6. Mai. Bel einem Lever, welches 
die Königin vorgeſtern im Buckingham⸗Palaſt hielt, 

würden Ihrer Majeſtaͤt eine Petition von 255,271 


Frauen aus dem Diſtrikt von Mancheſter für Auf⸗ 


hebung aller Korngeſetze und eine andere von 34,000 


Frauen aus Edinburg und der Umgegend für Auf⸗ 


hebung der Zölle auf alle Nahrungsmittel übergeben. 
1 Prinzeſſin ernannt worden A 
Im Parlamente ife vorgeſtern und geftern nichts 


7 


vorgekommen, worüber eine ausführlichere Bericht: 


erſtattung für das Ausland von Intereſſe ſeyn konnte. 


Lady Littleton iſt zur Erzieherin der Königlichen - 


Die meiſten Blätter machen ſich über die riefige 
Petition zu Gunſten der Volkscharte luſtig, welche 
die Chartiſten in das Unterhaus geſchleppt und 
durch Herrn Duncombe haben überreichen laſſen. 
Die Bittſteller klagen darin unter Anderem, daß ſie 
die äußerſte Noth litten und doch jahrlich 9 Mill. 
Pfd. St. an eine Kirche zahlen müßten, der fie nicht 
angehoͤrten; ſie verlangen auch, daß die Regierung 
ſofort die ganze Armee entlaſſen ſolle. Ferner wird 
eine Art von Gleichſtellung des Einkommens und 
Eigenthums vorgeſchlagen. 

Der Morning⸗Herald bemerkt, daß der Graf 
von Aberdeen in dieſem Augenblick uͤber nicht we⸗ 
niger als ſechs Handels⸗Traktate unterhandle, naͤm⸗ 
lich mit Portugal, Spanien, Sicilien, Sardinien, 
Frankreich und Braſilien. Außerdem empfiehlt er, 
daß mit den Donau- Ländern, d. h. mit Oeſterreich 


und der Turkei, Unterhandlungen angeknuͤpft wer⸗ 


den möchten, um die Eröffnung des Handels auf 
der Donau und dem Schwarzen Meere fuͤr Europa 
zu bewirken. 8 

In Glouceſter find fo ſtarke Sendungen auslänz 
diſchen Weizens angelangt, daß die Kaufleute alle 
Speicher voll haben und mehrere Ladungen nach 
Briſtol üͤberwieſen werden mußten. ; 

Aus Staffordſhire wird gemeldet, daß eine große 
Anzahl Hammerwerke der dortigen Gegend ihre Ar⸗ 
beiten eingeſtellt haben und fehr viel Hände dadurch 
beſchöftigungslos geworden find. Mangel on Be⸗ 
ſtellungen nöthigte die Hammerbeſitzer um fo mehr 
zu dieſem Schrikt, da bei den tief gedruͤckten Prei⸗ 
ſen ohnehin nichts zu verdienen war. Es iſt ſehr 
ungewiß, ob und wann ſie ihre Arbeiten wieder be⸗ 
ginnen werden, und man erwartet, daß näͤchſtens 
die Beſitzer anderer Werke dem Beiſpiele folgen und 
ebenfalls ihre Leute entlaſſen werden. 


Zu Blackburn find in Folge von Wahl- Angeles‘ 


genheiten Ruheſtoͤrungen vorgefallen. Der Arbei⸗ 
terpöbel zertruͤmmerte in einem Wirthshauſe ſaͤmmt⸗ 
liche Fenſter, ſtürzte einen Eilwagen um und bom⸗ 
bardirte mehrere Wohnungen mit Pflaſterſteinen. 
Das Militair wurde aufgeboten und die Menge nach 
verleſener Aufruhr⸗Akte guseinandergetrieben, wobei 
ein Bürger ums Leben kam. x 
Sie George Arthur, der neu ernannte Gouver⸗ 
neur von Bombay, hat ſich am vorigen Sonntage 
in Begleitung feiner Gemahlin nach dem Orte fei: 
ner Beſtimmung eingeſchifft. 2 
Aus Rio Janeiro hat man Briefe bis zum 23. 
Februar, denen zufolge die Kaiſerliche Armee in der 
Provinz Rio Grande gegen die Inſurgenten vorge⸗ 


rückt war und ein Corps derſelben unter deren An⸗ 
führer Benko Confalve aufs Haupt geſchlagen hatte, 


„„ n a n e e ee 


Madrid den 28. April, Es fand geſtern hier 


eine zahlreiche Verſammlung von miniſteriellen Der 


putirken ſtatt, worin entſchieden worden iſt, daß 


ER 
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män das Kablnet unterſtützen wolle, wenn es in! 


Zukunft mit groͤßerer Energie verfahre. 

Die Journale aus Catalonien berichten, daß die 
von den conſtitutionellen Truppen verfolgte Schaar 
des Karliſtenfuͤhrers Felip ſich nach der Franzoͤſiſchen 
Graͤnze, in der Richtung von Caſtell-Follit, wandte. 

Die Regierung hat von den Cortes eine neue 
Aushebung von 25,000 Soldaten verlangt, 

Deut ſchland. a 

Nürnberg den 29. April. (Nuͤrnb. K.) An 


dem Haufe, welches der ungluͤckliche, am 26. Nuguſt 


1806 auf Napoleons Befehl in Braunau erſchoſſene 
Buch handler Johann Palm dahier bewohnte, iſt heu⸗ 
te auf Allerhoͤchſte Veranftaltung Sr. Majeſtaͤt 
des Königs eine Geduͤchtuißtafel befeſtigt worden. 
Sie fuͤhrt die Inſchrift: „Joh. Palm wohnte hier, 
der ein Opfer fiel Napoleoniſcher Tyrannei, 1806.“ 
— Somit wird auch der Nachwelt das Andenken 
an ein Ereigniß aufbewahrt, das in der Geſchichte 
der Erniedrigung Deutſchlands, aber auch ſeiner 
Wiedererhebung und Befreiung, eine unvergaͤngliche 
Stelle behauptet: Denjenigen, die nicht als Zeit⸗ 
genoſſen jene traurigen Tage mitgelebt, kann zur 
Belehrung die „Biographie Joh. Philipp Palm's, 
aufs neue herausgegeben von deſſen Sohne; Muͤn⸗ 
chen 1842, Joh. Palm's Hofbuchhandlung“, emp⸗ 
fohlen werden. Dieſelbe enthält, nebſt geſchichtlich 
treuer Darſtellung des Hergangs, auch einen Ab⸗ 
druck der Schrift; „Deutſchland in ſeiner tiefſten 
Etnedrigung“, welche die Veranlaſſung zu Palm's 
unglücklichem Lebensende wurde. GE 
t en i 
Palermo den 23. April. (A. Z.) Die Regie⸗ 
rung hat den Handels-Kammern zu Haͤnden des 
Handelsſtandes, der Rheder und Schiffer die offi⸗ 
zielle Mittheilung gemacht, wie einige Streltigkei⸗ 
ten einen foͤrmlichen Bruch zwiſchen dieſem Staate 
und dem Koͤnigreiche der Niederlande herbeizufuͤhren 
drohten, fo daß Feindſeligkeiten vorzüglich gegen 
die Handelsflagge beider Sicilien und Repreſſaljen 
von dieſer Seile entſtehen koͤnnten, man ſich folg⸗ 
lich in Acht zu nehmen habe. An Nusrüftung der 
Flotte wird thätig gearbeitet. Es befinden ſich ger 
genwärtig gegen 20 Schiffe unter der Flagge bei⸗ 
der Stellen in den Häfen Hollands und Belgiens. 


Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 
PNew⸗Mork den 10. April. Der Präſident von 
Texas, General Houſton, hat die Mexikaniſchen 
Haͤfen in Belagerungs⸗Zuſtand erklart. 
Die Zeitungen von Philadelphia melden, daß im 
Theater von Mobile eine Engliſche Schauspielerin, 
Miß Hamlin, einen Schauſpfeler, Namens Ewing, 
hinter der Scene erdolcht hatte. Ewing war auf 
der Stelle todt geblieben, der Verbrecherin aber 
1 5 n zu en und man hatte ih⸗ 
zum Abgang der letzten Berichte noch nicht 
habhaft werden koͤnnen. A ee 55 5 
| 


alles bis auf den Grund niedergebrannt, 


07 


Vermiſchte Nachrichten. 
8 171 17 Allg. Preuß. Staatszeitung enthält 
olgendes: 5 
Der große Brand in Hamburg. i 
Weiteres zu den bereits gegebenen Be⸗ 
i richten. RE 
Ham burg den 9. Mai Morgens 8 Uhr. 
Der Anblick, den Hamburg vom Alſter⸗Baſſin 


aus darbietet, iſt unbeſchreiblich. Es iſt ein Bild 


fürchterlicher und großartiger Zerſtörung. Man 
hat Mühe, ſich zu erinnern, daß der Jungfernſtieg 
aus einer Reihe von Paläſten beſtand; es iſt dort 
und es 
war mir gar nicht möglich, den Ort zu bezeichnen, 
wo dieſes oder jenes Haus früher geſtanden hatte. 
Ueber die Straßen und Gebäude, welche darnieder 
liegen, ſchreibe ich nichts, da ich weiß, daß geſtern 
genaue Verzeichniſſe nach Berlin abgegangen ſind. 

Die Hamburger ertragen das Unglück, von dem 
fie heimgeſucht worden find, wie Männer. Nir⸗ 
gends habe ich bis jetzt ein Wort unnützer Klage 
über das Vergangene, ſondern überall energiſche 
und willenskräftige Aeußerungen über die Zukunft 
gehört! — Der Schaden an Grundwerth, Mobi⸗ 
lien und Waaren läßt ſich natürlich noch nicht er⸗ 
meſſen; man ſchätzt ihn indeß ziemlich allgemein 
auf 60 bis 80 Millionen Mark Banko. Alle 
Grundſtücke müſſen, den Geſetzen gemäß, in der 


ſtädtiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Kaſſe, die auf Ge⸗ 


genſeitigkeit baſirt iſt, verſichert werden. Dieſer 
Verluſt trifft alſo Hamburg allein. Man hofft 
und wünſcht, daß der Staat eine Anleihe machen, 
die abgebrannten Grundſtücke bezahlen, und dann 
die Plätze von Neuem verkaufen möge, um ſo al⸗ 
len Verwirrungen und Prozeſſen vorzubeugen, und 
dann gleich Fräftig und muthvoll zur Erbauung ei⸗ 
nes neuen und ſchönern Hamburgs zu ſchreiten. — 
Mobilien und Waaren find theils in hieſigen, theils 
in Engliſchen, theils in Deutſchen Compagnien ver⸗ 


ſichert, und dieſe Vertheilung läßt hoffen, daß von 


dem größten Theile der Aſſekuranz-Kompagnieen 
der Schaden wird vollſtändig vergütet werden kön⸗ 
nen. Doch kann dies freilich in dem gegenwärti⸗ 
gen Augenblick nur eine Vermuthung ſein,. f 
Elf Uhr. Ich habe ſo eben einen Gang durch 
die Schutthaufen gemacht, welche früher den ſchön⸗ 
ſten Theil von Hamburg bildeten. Es iſt kaum 
zu denken, daß binnen drei Tagen eine ſolche Ver⸗ 
wüſtung angerichtet werden konnte. Es herrſcht 
überall die größte Ruhe und Ordnung; an vielen 
Stellen iſt man ſchon mit Hinwegräumung des 
Schuttes beſchäftigt. Während des Brandes fol 
es zu mancherlei Exceſſen gekommen fein, die haupt⸗ 
ſächlich durch einige abſcheuliche Böſewichter herbei⸗ 
geführt wurden, die das Unheil durch Brandſtif⸗ 
tung noch zu vergrößern ſuchten. Engliſche Arbei⸗ 
ter, die hier in einer Maſchinenfabrik, gearbeitet 


hatten, brodlos geworden waren, und denen man 
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anderweitige Beſchäftigung in Hamburg verweigert 
hatte, ſuchten, theils aus Rache, theils wohl um 
zu ſtehlen, das Feuer überall hin zu verbreiten. Es 
klingt dies fo barbariſch, und fo ganz Unengliſch, 
daß man verſucht wäre, es für eine Erfindung der 
Angſt und des Schreckens zu halten. Aber leider 
iſt die Sache notoriſch! Ich kenne ſelbſt Leute, die 
einige jener Kerle, mit Pechkränzen um den Leib, 
verhaftet haben. In vielen Fällen ſoll das Volk 
eine ſchaudervolle, 
zeihliche Juſtiz gehandhabt haben. Viele Englän⸗ 
der find verhaftet, manche darunter vielleicht un⸗ 
ſthuldig; denn es genügte, daß Jemand ein Wort 
Engrlſich ſprach, oder auch nur wie ein Engländer 
ausſah, um ſich arretirt oder auch wohl mißhandelt 
NL St 
Heute wird die Boͤrſe in der Michaelis⸗Kirche ges 
“Halten. Von Geſchaͤften wird freilich noch nicht die 
Rede ſeyn koͤnnen. a 
Ich ſchreibe dieſe Zeilen, wie Sie leicht merken 
werden, in ziemlicher Verwirrung; ich möchte den 
Brief gern noch mit ber Coutier-Poſt abſenden. 
Vorgeſtern wurde hier ein einfpanniger Wagen 
auf 6 Stunden mit 150 Rrhlrn. Preuß. Courant 
bezahlt! Wohnungen ſind gar nicht zu haben. 
Hamburg den 9. Mai. Die Abend = Zeitung 
der Börſenhalle hat heute einſtweilen ein Extrablatt 
ausgegeben, wird jedoch bald wieder regelmäßig er⸗ 
ſcheinen, da ein großer Theil ihres Inventars ge⸗ 
rettet worden. Aus dieſem Extrablatt entnehmen 
wir Folgendes: Es ſind gegen 60 Straßen, Gaſ⸗ 
ſen und öffentliche Plätze verheert, drei Kirchen, das 
Nathhaus, das Eimbeckiſche Haus, die Bank, das 
Archiv, die alte Börſe, das Zuchthaus, Spinnhaus 
und Detentionshaus, mehrere Poſt-Büreaus, die 
Büreaus der politiſchen Zeitungen, das Gebäude 
des alten Börſenhalle, foſt alle Gaſthöfe, den neuen 
Schrangen und über 1000 Wohnhäuſer und Spei⸗ 
cher zerſtört, außerdem eine große Anzahl von Ge⸗ 
bäuden beſchädigt. Der Verluſt an Menſchenleben, 
welcher bei der allgemein herrſchenden aufopfernden 
Hingebung nicht unbedeutend ſeyn kann, läßt ſich 
noch nicht angeben. i T 
Am Schluſſe ihres Berichts über die Feuers⸗ 
prunſt fügt die Boͤrſenhalle hinzu: „Zur Beruhi⸗ 
gung und Kenntnißnahme für den auswärtigen 
Handelsſtand fügen wir hinzu, daß unter den von 
der Feuersbrunst verſchonten Straßen ſich der Cre⸗ 
mon, die Katharinenſtraße, der Grimm, die Grö⸗ 


ningerſtraße, die große Reichenſtraße und der neue 


und alte Wandrahm, alſo der Theil der Stadt, 
der die größten Waaren⸗Vorräthe birgt, befinden, 
und daß ſämmtliche in dieſen Straßen liegenden 
Speicher mit ihren bedeutenden Waarenlagekn ge⸗ 
rettet find, ſo daß, wenn auch viel an Waaken 
verloren, mehr noch gerettet if. Die Hafengegend, 
ſowohl die an Oberhafen, wie am Niederhafen, 


\ 


aber in ſolchen Momenten ver⸗ 


iſt von der Feuersbrunſt gar nicht berührt worden. 
Die neue Börſe iſt, ungeachtet ihrer bedrohten Lage, 
unverſehrt geblieben und wird wohl in den näch⸗ 
fen Tagen wieder beſucht werden. Die: Bank iſt 
freilich ausgebrannt, die Silberbarren und das vor⸗ 
handene Geld (Piaſter) ſind indeß gerettet worden. 
Die Bankzahlungen haben ihren Fortgang“ 


Wir theilen hier noch nachträglich eine in den 
letzten Tagen in Hamburg erſchienene obrigkeitliche 
Bekanntmachung mit: B 

Die Polizeibehörde hat mit großem Bedauern 
vernommen, daß die Herren Lindlay, Ober⸗Inge⸗ 
nieur, und Giles, Ingenieur der Eiſenbahn und 
Herr Thompſon, Ingenieur der Maſchinen⸗Fabrik 


auf dem Grasbrook, wegen der Dienſte, welche ſie 


mit unſeren Mitbürgern, im Auftrage der Behör⸗ 
den, zur Rettung unſerer Stadt geleiſtet haben, 
angefeindet und verfolgt werden, und fühlt ſie ſich 
aus dieſem Grunde verpflichtet, ihrerſeits dieſen 
Ehrenmännern für ihre, von den wohlthätigſten 
Erfolgen begleitet geweſenen großen Dienſte ſchon 
jetzt öffentlich ihren Dank zu bezeigen. 
Hamburg, den 8. Mai 1842 


Die Polizei⸗Behörde. 


Sam burg den 9. Mai. Das Bedenklichſte iſt 
jetzt Mangel an Lebensmitteln. Vom Rothen Baum 
ab haben auf den Wieſen Brod- und Suppen⸗ 
Vertheilungen ſtattgefunden. 

Der Verein der Fräulein Amalie Sieveking fol 
das Unmögliche leiſten. Ueberhaupt herrſcht großer, 
Gemeingeiſt; aber auf der anderen Seite auch furcht⸗ 
bare Geldgier. Blockwagen ſind unter Anderem mit 


200 Mark auf kurze Zeit bezahlt worden. Meh⸗ 


rere Damen ſind heute auf einem Blockwagen mit 
Brod und Milch nach St. Georg gefahren, um 
dort die Armen zu ſpeiſen. 

Alle größere Vuchdruckereien, 16 an der Zahl, 
ſind eingeäſchert. Die Börſenhalle mußte daher ihr 
heutiges Extrablatt in Altona drucken laſſen. 

Die Börſe findet im Logenſaale auf der Dreh⸗ 
bahn ſtatt, wo Einrichtungen dazu getroffen wor⸗ 
den; die neue Börſe wird baldigſt wieder eröffnet 
werden. e e red Fr 
Ungefähr find; im Ganzen 50 Straßen und 8 
öffentliche Gebäude mit Einſchluß dreier Kirchen 
abgebrannt. Merkwürdig iſt, daß vor 82 Jahren 
ebenfalls am 5. Mai, ein großer Brand in Ham⸗ 
burg war, bei welchem der damalige Michgelis⸗ 
Thurm in Aſche gelegt wurde. 


Im Intereſſe der Rheinländiſchen Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft freut es uns, nach den Anzeigen der 
betreffenden Herren Agenten, ) ) 
daß von dieſen Geſellſchaften die Kölniſche nur it 


270,000 Mark Bep. und die Elberfelder ‚ar nicht 
den Bandai u EG LIE: 


bei dem Brand⸗Unglück in Hamburg be 


| 


berichten zu können, 
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Ueber die Aachen⸗Münchener Geſellſchaft hoffen wir 
bald Aehnliches zu erfahren. = ER 

Hamburg den 9. Mair. Die Katharinenſtraße 
und der Eremon ſind, ſo lange Deichſtraße, Hopfen⸗ 
markt und Neueburg brannten, durch einen Verein 
Freiwilliger mit Umſicht geſchirmt worden.“ Die 
ſchnell gebildeten freiwilligen Polizeibürger haben, 
mit ihren Abzeichen patrouillirend, die Verdächtigen 
aufgegriffen und verhaftet, falls ſie unſchuldig ſind, 
zu ihrer, falls ſie ſchuldig find, zu unſerer Sicher⸗ 
heit. Acht dieſer Gefangenen ſind zur Aufbewah⸗ 
rung in die Altonaer Gefaͤngniſſe abgeliefert wor⸗ 
den. Die Zöglinge des Miſſionshauſes auf dem 
Stadtdeich, ihren Inſpektor Brauer an der Spitze, 
haben gleichfalls während des Brandes treffliche 
Sicherungsdienſte geleiſtet. Während des Brandes 
im Jakobi⸗Viertel ſtand die Artillerie aus Lüne⸗ 
burg mit brennenden Lunten auf dem Schweine⸗ 
markt innerhalb des Steinthores aufgefahren, um, 
falls das Feuer von dieſer Seite herandringe, zur 
Rettung der Vorſtadt St. Georg, die Süd⸗ und 
Weſtſeite jenes Platzes niederzuſchmettern. Gottlob, 
daß es nicht nöthig war, weil der Sturmwind ſüd⸗ 
lich blieb. Die Eiſenbahn iſt, nachdem die Spri⸗ 
tzen aus Bergedorf auf ihr angekommen waren, 
unaufhörlich von dorthin Flüchtenden benutzt wor⸗ 
den. Außerdem hat man auf den aus den Ham⸗ 
burgiſchen Dörfern requirirten beſpannten Bauer⸗ 
wagen, die Armen mit ihren Habſeligkeiten unent⸗ 
W vom Walle und vor den Thoren in jene 
* 


örfer gebracht. Für die einſtweilen in der St. 


Georg's-Kirche untergebrachten Werk⸗ und Armen⸗ 
hausbewohner, Gebrechliche, Greiſe, Kinder, wird 
ein bleibendes Unterkommmen in St. Georg ge⸗ 
ſucht, ſo wie auch für die Strafſchule und die 
Woöchnerinnen des abgebrannten Entbindungshauſes. 
Berlin den 10. Mai. Der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten von Berlin haben den nachſtehen⸗ 
den Aufruf erlaſſen: N i 
An unſere Mitbürger! . 
Aus den Öffentlichen Mittheilungen in dieſen Blaͤt⸗ 
tern iſt unſeren geehrten Mitbuͤrgern das furchtbare 
Unglück bekannt, welches die altehrwuͤrdige Stadt 
Hamburg in den letzten Tagen betroffen hat. Die 
Noth iſt groß und ſchleunige Huͤlfe dringend. Schon 
baben des Königs Majeſtat, im theilnehmendſten 
Mitgefühl mit, den Leiden der Taufende, welche 
durch die größefte Feuersbrunſt, die ſeit Menſchen⸗ 
gedenken ſtattgehabt, 
haben, und jetzt obdachlos umherirren, die Maßre⸗ 
geln genehmigt, welche die geſtrigen Bekanntima⸗ 
chungen veröffentlicht haben, und welche dazu dies 
nen ſollen und werden, der augenblicklichen Noth 
abzuhelfen. Aber auch ferner noch möge der wohls 
thätige Sinn unſerer Mitbürger, der, wo es zu hel⸗ 
fen galt, nie muͤde geworden iſt, mit feinen Gaben 
der ungluͤcklichen Nachbarſtadt diejenige Hülfe brin⸗ 


hieſigen Packhofe abgefahren iſt. 


vielleicht ihr Alles eingebüßt 


4 


gen, zu welcher der Deutſche Mitbürger feinen Mit⸗ 
buͤrgern ſtets ſo bereit als 1 0 tet iſt. Zur ſofor⸗ 
tigen Beſchaffung von ſolchen Gegenſtaͤnden, welche 
augenblicklich von den Hülfsbedürftigen zur Abwehr 
der äußeren Noth, an Nahrungsmitteln, Kleidungs⸗ 
ftücken,: Lagerſtätten gebraucht werden, laſſen die 
Kommunal⸗Behörden in dieſem Augenblicke aus den 
Mitteln der Stadt Zehntauſend Thaler ver⸗ 
wenden, und es werden mit den Schiffen der See⸗ 
handlung, welche heute abgehen, die dafür beſchaff⸗ 
ten Gegenſtaͤnde mit nach Hamburg befördert wer⸗ 
den, Mögen uns denn aber auch unſere geehrten 
Mitbürger noch anderweitig Alles, was fie zur Bei⸗ 
huͤlfe fuͤr die Unglücklichen darzubringen geneigt fin, 
ſchleunigſt anvertrauen, und mögen fie verſichert ſeyn, 
daß Das, was dargebracht wird, ſorgſam zum Be⸗ 
ſten der Darbenden verwendet werden wird. Unſere 
Kaͤmmerei-Kaſſe auf dem Berliniſchen⸗Rathhauſe 
iſt angewieſen, die Beitraͤge, welche ihr an Geld, 
Kleidungsſtücken, Betten, Decken, Matratzen und 
dergl. zugeſtellt werden, anzunehmen, und ſind wir 


verſichert, daß es nur dieſer Andeutung bedarf, um 


unſeren unglücklichen Deutſchen Mitbrüdern in Ham⸗ 
burg recht reichliche Beiträge aus unſerer Stadt zu⸗ 
fließen laſſen zu koͤnnen. Ueber die Verwendung 
der aufkommenden Geld-Beitraͤge wird ſpaͤterhin 


Rechnung gelegt werden. 
Berlin den 10. Mai 1842. 


Ober⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath hie⸗ 
ſiger Koͤnigl. Reſidenzien und Stadtverordnete 
3 urn, 2777 
Die Staats⸗Zeſtung meldet, daß das Seehand⸗ 
handlungs⸗Dampfſchiff „Delphin“ mit den drei 
Schleppſchiffen „Mathilde“, „Auguſte“ U. „No. TER 
beladen mit den zur Abhuͤlfe der Noth in Hamburg 
eingelieferten Lebensmitteln, Kleidungsſtuͤcken, Bet⸗ 
ten, Decken, Waͤſche ꝛc., heute Abend 61% Uhr vom 


Die beiden erſteren Schleppſchiffe ſind ganz voll 
beladen, und nur in dem Kahn „No. 4.“ ift noch 
etwas Raum verblieben, um die von den Herren 
Stadträthen Jacobs und Ahneſorge in Potsdam ans 
gemeldeten Sachen dort mit aufzunehmen. 

Ein Segelſchiff, von der Elbſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft unentgeltlich zur Dispoſition geſtellt, iſt heute 
Abend ebenfalls mit eingegangenen Kleidungsſtuͤcken, 
Betten, Decken, Wäſche ꝛc. beladen vom Packhofe 
abgegangen. 5 5 

Es wird dringend gebeten, mit Einlieferung von 
milden Gaben, an Geld, Kleidungsſtuͤcken, Bet⸗ 
ten, Decken, Waͤſche u. dgl. fortfahren zu wollen. 

Berlin den 11. Mai. Wahrhaft erhebend iſt 
es, zu beobachten, wie groß und allgemein die 
Theilnahme iſt, die ſich unter unſern Mitbürgern 
für das Schickſal der Abgebrannten in Hamburg 
zu erkennen giebt. Das Wort unſeres Königs, 


die Aufforderungen unſerer Behörden waren kaum 


1 
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bekannt geworden, als auch bereits von allen Sei⸗ 
ten die Liebe hilfreich herbeieilte, und trennte uns 
nicht ein Raum von beinahe 40 Meilen von der 
unglücklichen Brandſtätte, ſo würde dort auch ſchon 
mancher Noth von hier aus abgeholfen ſeyn. Nach⸗ 
dem bereits heute Morgen 2˙ Uhr das Seehand⸗ 
lungs⸗Dampfboot „Delphin“ mit 3 Schleppſchif⸗ 
fen, welche mit Lebensmitteln, Bekleidungs⸗Gegen⸗ 
ſtänden ꝛc. beladen waren, abgegangen, ſindet auch 
fernerhin an den in unſerer vorgeſtrigen Zeitung 
bezeichneten ſechs Punkten der Stadt ein ungeheurer 
Andrang von Perſonen ſtatt, welche Betten, Klei⸗ 
der und Nahrungsmittel herbeibringen. icht mine 
der haben auch die Geldſammlungen überall mit 
Erfolg begonnen und neben den bedeutenden Sum⸗ 
men, die von Sr. Majeſtät dem Könige, ſo wie 
von den hieſigen Kommunalbehörden bewilligt wor⸗ 
den, werden bereits viele anſehnliche Beträge ge⸗ 
nannt, die von Einzelnen gezeichnet find. Die 
Noth in der von einer fo furchtbaren Feuersbrunſt 
heimgeſuchten Stadt iſt aber auch außerordentlich 
groß, und ſo ſehr auch Hamburgs Einwohner ſelbſt 
von Menſchenliebe und Wohlthätigkeitsſinn durch⸗ 
drungen find, reichen doch in ſolchen Fällen weder 
der Wille noch die Mittel aus, um allen Bedürf⸗ 
niſſen abzuhelfen. 

Man giebt übrigens jetzt den Schaden, abgeſehen 
von dem Häuſerwerth, der durch die Stadt über⸗ 
nommen, und wohl durch eine Anleihe gedeckt wer⸗ 
den wird, auf 50 Millionen Thaler an, und zwar 
werden die Vorräthe in den Speichern (Engliſche 
Manufakturwaaren, Kolonial-Produkte und Er⸗ 
zeugniſſe deutſchen Bodens und deutſcher Induſtrie) 
auf 30 Millionen, die Ausſtattungen der abge⸗ 
brannten Häuſer jedoch auf 20 Millionen geſchätzt. 
Da die Engliſche Phönix⸗Society, bei welcher ein 

„Theil dieſer Gegenſtände verſichert war, einen Fonds 
von funfzehn Millionen Pfd. St. befigen ſoll, ift 
wohl Ausſicht vorhanden, daß viele Verſicherte voll⸗ 
ſtändig entſchädigt werden. Am ſchlimmſten daran 
dürfte ein gewiſſer Mittelſtand ſeyn, der ſein klei⸗ 
nes Beſitzthum nicht verſichert hatte und der doch 
auch nicht, wie der Handwerker⸗ und Arbeiterſtand 

durch das jetzt einttetende Bedürfniß an Bauten, 
neuen Wohnungen ꝛc. Gelegenheit zum Verdienſt 
erhalten wird. Auf dieſen zunächſt müßte daher 
auch die Wohlthätigkeit ihr Augenmerk gerichtet halten. 


Berlin. — Gleich nach der Rückkehr des vor⸗ 
ſitzenden Direktors der Nieder ſchleſiſchen Ei⸗ 
fenbahn⸗Geſellſchaft zeigte ih auch ſofort 
eine größere Thaͤtigkeit. Es hat das Ausſchreiben 
des pCt., behufs der Vorarbeiten, ſtattgefunden 
und die Einzahlungen erfolgen, wie man vernimmt, 
ſehr gut. Die Herren Baumeiſter Achilles, Reg. 
Bau⸗Referendarien Burgas und Bauck und Bau⸗ 
meiſter Ludwig ſind von der Direktion zu Ober⸗In⸗ 


genieurs ernannt worden und die letzten drei Herren 


mit den Abtheilungs-Ingenjeurs Herren Stolpner L, 
Genelli und andern bereits auf der Bahnlinie abge⸗ 
reiſet, um dieſelbe ſpeziell zu vermeffen, aufzuneh⸗ 
men und zu veranſchlagen, welche Arbeiten in etwa 
4 Monaten beendigt fein ſollen. Andere, und zwar 
die gänftigften Ausſichten ſtehen dem Unterneh⸗ 
men bevor und es iſt auch zu erwarten, daß von dem 
betheiligten Publiko gewiß jede Unterſtuͤtzung und 
Erleichterung der ganzen Augelegenheit, ſo wie den 
desfallſigen Beamten werden wird; denn eine Eiſen⸗ 
bahn, welche die Provinz und das Gebirge Schle⸗ 
ſiens mit feinen Produkten der Hauptſtadt und dem 
Herzen der Monarchie nähert, desgleichen nicht nur 
dem Verkehr, ſondern auch der inlaͤndiſchen Induſtrie 
ſo vortheilhaft iſt und werden wird, kann nur als 
ein erfolgreiches und glücliches Unternehmen bes 
trachtet werden, um ſo mehr, da es ſich ſo hoher 
bleibender Protektionen zu erfreuen hat. 

Königsberg den 6. Maj. Heute früh iſt Se. 
Excellenz der Herr General⸗Lieutenant v. Wrangel 
nach ſeinem neuen Beſtimmungsorte abgegangen, 
nachdem ihm geſtern Abend von ſaͤmmtlichen Muſik⸗ 
Choͤren der hieſigen Garnifon ein großer Zapfen⸗ 
ſtreich und von dem Offizier⸗Corps ein Fackelzug 
gebracht war⸗ | 

Die Zurückweiſung der Taufpathen wegen unmo⸗ 
raliſchen Lebenswandels, zu welcher ſich ein Pre⸗ 
diger in der Mark bei einer kurzlich ſtattgefundenen 
Taufe berechtigt glaubte, implieirt offenbar eine 
der wichtigſten Fragen für die proteſtantiſche Kirche. 
Es koͤmmt hierbei gar nicht darauf an, ob die fitfe - 
lichen Ausſtellungen begründet find, oder nicht, ſons 
dern es handelt ſich blos darum, ob das Prinzip 
der proteſtantiſchen Freiheit aufrecht erhalten werden 
ſoll. Durch eine unmittelbare Beaufſichtigung der 
einzelnen Gemeindeglieder, durch eine cenſoriniſche 
Muſterung derſelben wird dieſes aber in ſeinem in⸗ 
nerſten Grunde erſchuͤttert. Ein Mittelweg iſt hier 
nicht denkbar, denn wird einmol den Predigern eine 
ſittenrichterliche Macht eingeraͤumt, ſo koͤnnte es 
leicht geſchehen, daß ſich dieſelben auch zu Glaubens⸗ 
richtern aufwürfen und ihr cenſoriniſches Amt ge⸗ 
gen ſolche Gemeindemitglieder übten, die etwa nicht 
den rechten Glauben Hätten, oder nicht die Kirchen 
beſuchten, oder nicht fleißig zum Abendmahle gingen. 
So iſt auch der vorliegende Fall von der competenten 
Behörde aufgefaßt worden, welche ihre Mißbilligung 
daruber ausgeſprochen hat. Die Sache hat übrigens 
große Senfation hier gemacht, fo daß der Prediger, 
ſich genoͤthigt geſehen hat, ſich mit einem rechtfertie 
genden Memoire an Se. Maj. den König zu wenden. 


Ein unter klaſſiſcher Chiffre ſchreibender Kritie 


ker in Hamburg nennt Shakeſpeare's „Romeo und 
Julie“ eine Vollblutstragoͤdie. Den Werth 
dramatiſcher Werke nach Pferderacen abzutheilen? 
—auch ein Zeichen der Zeitn 
—̃ͤ — 
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52 Bekannt 
Der Stephan Ryskeſchen Liqui 


Namen 


es 
Kreiſe s. briefs. 


ch 
dations⸗Maſſe ſind am 
zu den Pfandbriefen 


Namen Nummer Capftals⸗ Zins betrag 
Pfand⸗ 


ma u 


N. l 

Sten Juli 4834 nachſtehende Coupons 
Für welchen Termin die 
Coupons fällig geweſen. 


etrag 


. . Ar 


Nro. 
Qu 
[eu 
or 
& 
& 


1 | Pakostam Kröben 50/386 250 5 — ] Weihnachten 1833. 

2 Solacz Poſen 11/2165 250 5 — Weihnachten 1833. 
3 dto. dto. 117/2165 250 5 — Johanni 1834. 

4 | Slembowo | Wagrowiee 31/5070 | 100 2 — | Weihnachten 1833, 

5 dto. dto. 31/5070 100 2 — Johanni 1834. 

6 | Saromierz Bomſt 37/1510 100 2 | — Weihnachten 1833, 

7 dto. bloss 37/1510 100 2 | — Johanni 1834. 

Ss | MWopzierzewice Schroda 34/348 100 | 2) — Weihnachten 1833. 


verloren gegangen. Alle Bemühungen, um ſolche zu ermitteln, 


Juſtiz-Commiſſarius Vogel, als Curator der erw 


Pfandbriefe befindet, auf deren Amortiſation angetragen. — In Folge dieſes Antr 


ordnung vom 16ten Januar 1810 werden die Inhabe 


fpätefteng bis zum 24ſten Juni 1842 in der Kaffe der unterzeichneten General⸗ 


tion zur Realiſirung zu produciren; widri 

obigen Termins die aufgerufenen Pfandbri 

der genannten Liquidations⸗Maſſe ausgezahlt werder 
Poſen den 6. November 1841. 


ſind fruchtlos geweſen, und es hat der 
aͤhnten Maſſe, welche ſich im Beſitz der obigen 

N ages und der Ver⸗ 
r der vorgenannten Coupons fo ſolche 
Landſchafts⸗Direk⸗ 


genfalls haben dleſelben zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf des 
ef⸗Coupons für voͤlli 


g erloſchen erachtet und deren Geldbetrag 
n wird. a 


General⸗Landſchafts⸗ Direktion. mi 


Bei Gebrüder Scherk in po ſen if 
ſo eben erſchienen: ; 5 


Kurze Nachricht von einem in 
Taärnowo, Poſener Krei⸗ 
ſes, aufgeſtellten flachen 
Dache. Preis 5 Sgr. 
Ungeachtet der vielen Abhandlungen über flache 
Dächer, bringt der Herr Verfaſſer in ſeinem Werk⸗ 
chen Mittel zu Tage, die auf Erfahrungen geſtützt, 
den Einwirkungen der Näſſe trotzen und mit gerin⸗ 
gen Koſten herzuſtellen ſind. Gefällige, ſchlichte Dar⸗ 
ſtellung macht dies Werkchen Jedem verſtändlich. 
An kti o u. 
Mit tw och den 18ten Mai Vormittags von 
40 Uhr ab, follen wegen Wohnorts Veranderung 
im Kaulfus ſchen Hauſe am Kanonenplatz, zwei 
Treppen hoch, mehrere gute Möbel von Mahagoni, 
Birken⸗ und Elſen⸗Holz, eine Stutzuhr, Haus⸗ und 
Küchengeräthe, fo wie auch mehrere andere Gegen⸗ 
ſtaͤnde, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Pr, Ert. öffentlich berſteigert werden. 
In diefer Auktion wird auch zwiſchen 12 und A 
Uhr ein zweiſitziger, in Federn hängender Reiſe⸗ 


ſchaafe ſtehen zum 


Wagen, mit eiſernen Achſen, zur Verſteigerung 


kommen. 


2 Anſch eu Br 
Hauptmann a. D. und K. Aukt.⸗Comm. 
Das Gut Niemierze wo uebft dem Vorwerk 
Boguslawowo, im Birnbaumer Kreiſe, 26 Meile 
von der Berliner-Poſener Chauſſee und eine Meile 
von der Warthe entfernt, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Die Bedingungen ſind an Ort und 
Stelle jederzeit zu erfahren. 
Niemierzewo bei Pinne den 13. April 1842. 

v. Kier s k j. 
aaf ver kauf. ; 
Zucht taugliche junge Mutter⸗ 
Verkauf auf dem Domini 


Sch 
Dreihundert zur 


Orla bei Kozmin. Er er 5 

Veraͤnderungshalder bin ch Willens, meine 
Tuchbereiter⸗Geraͤthſchaften zu verkaufen, i 
Landsberg a/ W. den 8. Mai 1842. 1 

21 5 Vit ſch le, 

Die Galankerſe⸗Waaren⸗ Handlung 

Veer Mendel, 

Markt No. 88., hat wieder einen neuen Vorrath 

moderner Sonnenſchirme, Knicker, fran⸗ 

zöſiſcher Filz⸗ und ſeidener Hüte erhal⸗ 


ten, and ff ſolche preismäßig. N 
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8 Sie Dieſer Circus enthält einen mehr denn 2000 Qua⸗ i 
; Wollſack⸗Drillich drotfuß großen Saal; die ſchoͤne Malerei in demſel⸗ 


es ID Kane DR 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen? Wendeborn (im Koͤnigsbergerſchen Hauſe am al⸗ 
Jacob Königsberger, Markt i ten Markte wohnhaft) für einen ſoliden Preis ges 


Ss fertigt. 
< 


ben iſt mit vielem Kunſtſinn von dem Maler Herrn 


> Schwere Wollſack⸗Drilliche und Lein⸗ Diefer große, geschmackvoll decorirte Saal, eignt 


5 15 8 ſich vorzüglich für Tonküͤnſtler und Bankiſten, zu Con⸗ 
3 wand find zu billigen Preifen zu haben certen, Vorſtellungen und Ausſtellungen ſchon feiner 


> bei J. L's winſohn, € romantiſchen Lage wegen, indem das Pofener Publi⸗ 
5 . Markt No. 99. um hohen und niedern Standes vom Frühjahr ab 
8 bis in den Spaͤtherbſt zu Wagen, zu Pferde und zu 


. ²— ANNE e Fuß dem Circus vorüber nach dem Eichwalde zu 


Friſche ſaftreiche Meflinaer Eitronen und fuſtwandelt orauf di un ufmerk⸗ 
hochrothe Mine Apfelſnen ſind bei mir zu ha⸗ un 11 wehen = an” 18 5 
ben im einzelnen ſowohl, wie in Kiſten und hun⸗ Nicht minder eignet ſich dieſer Saal, um in dem⸗ 
derten zum billigſten Preiſe. Friſcher Sahnkaͤſe ſelben Diners, Bälle, Hochzeitsmahle 2c. zu geben. 
circa 2 Pfd. das Stück, à 5 fgr., ganz friſche Während des Pfingſiſchießens, das eine Woche 
volle Lamberts⸗Nuüſſe zu auffallend billigen Preiſen dauert und am 22ften d. Me. beendigt wird, iſt 
ſind zu haben bei a das Schießhaus von den Herren Schüͤtzen⸗Mitglie⸗ 
f Joſeph Ephraim; dern ganz in Anſpruch genommen. Dieſe Zeit hin⸗ 
IR Waſſerſtraße und Markt⸗Ecke No. 1. durch wird der Circus, mit einem gui beſetzten Or⸗ 
Der Tabagſſt Herr Saltenftein hat mit einem cheſter, dem tanzliebenden Publikum geöffnet ſeyn. 
bedeutenden Koſtenaufwande auf dem zum hieſigen Es wird dem Gründer dieſes prachtvollen Saales, 
Schieß hauſe gehörigen grünen Platze, dicht an der Herrn Falkenſtein, recht zahlreicher Beſuch ge⸗ 
zum Eichwalde führenden Straße, einen Eircus ere wuͤnſcht, damit die auf den Circus verwendeten 
baut, den Poſen ſeither, ungeachtet feiner vielen großen Koften theilweis gedeckt werden. 
ſchoͤnen Anlagen, noch nicht aufzuweiſen hatte. Poſen den 13. Mai 1842. m 
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N Sonntag den 15ten Mai 1842 In der Woche vom 
KUREN wird bie Predigt halten: 6. bis 12. Mai 1842 find: 
der ee Ei 
: : eboren: eftorbenz | getraut: 
Kirchen. Vormittags. Nachmittags. er RES | 
| gnaben. | Mädch. mann Grech. Paare: 
Evangel, Kreuzkirche Hr. Superint Fiſcher Hr. Pred. Friedrich 6 3 2 — 
den ai „Prediger Friedrich = Superint. Fiſcher . 
Evangel, Petri⸗Kirche[⸗Conſ⸗ R. Dr. Siedler — 1 — = 
den 16. Mai Derſelbe f 
Garniſon⸗ Kirche = Div.Pred. Niefe — 2 114 — 1 
den 16. Mai Div. ⸗Pred. Simon 
Domkirche 8 = Con. Jabezynski — 5 1 — — 5 
den 16. Mai „Vic, Cersfi 
Pfarrkirche „Dekan Muſielsk i! — 2 4 2 1 
den 16. Mai „Dekan Zeyland Be 5 : 
St. Adalbert⸗Kirche | = Manf. Dulinski = Bit, Cerskl 1 11 
den 16. Mai Derſelbe = 
St. Martin» Kirche = Probſt v. Kamienski — 2 25 2 1 
den 16. Mai Derſelbe 8 e 
Deukſch⸗Kath. Kirche. Präbend, Grandke | = Präbend. Grande] — 1 — — — : 
ae e Regens Pohl ] Derfelbe ö 5 SR 
Dominik. Klofterficche | = Prab. Schols — VUSCCCCVI1l a 
den 16 Mai ⸗Geilil. Sobklewicz! — 4 ; 
el der barmmy.Schweft.| =- Eier. Kegel —̃— — — — — 
den 16. Ma ⸗Probſt Oyniewiez C 5 


